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PRESSEMITTEILUNG


Einfach mal wieder in die Sauna gehen
Die Demenzgruppe „AusZeit“ der Haltestelle macht es möglich
[bookmark: _GoBack]Wenn ein nahestehender Mensch an Demenz erkrankt, bleiben die eigenen Bedürfnisse oft auf der Strecke. Es bleibt oftmals einfach keine Zeit mehr, sich um sich selbst zu kümmern. „Meine Frau hängt an mir wie eine Klette.“ Solche und ähnlich klingende Sätze sind der Sozialarbeiterin des Langener Begegnungszentrums Haltestelle, Yvonne Weber, nicht fremd, wenn sie mit Angehörigen von Demenzerkrankten spricht. Oft wünschen diese sich einfach nur wieder etwas Zeit für sich. Denn der oft herausfordernde Alltag kostet viel Energie, so dass Erholung und Ruhe dabei zu kurz kommen. Aus diesem Grund bietet die Haltestelle seit Jahren dienstags von 14 bis 18 Uhr mit der „AusZeit“ einen umsorgten Nachmittag für Menschen mit Demenz an. Das bedeutet: Vier abwechslungsreiche Stunden für die Gäste und vier „freie“ Stunden für deren Angehörige.
Yvonne Weber weiß zu berichten, dass der freie Nachmittag in der Anfangszeit genutzt wird, um zu Hause aufzuräumen und auch mal in Ruhe einkaufen zu gehen. Erst nach und nach können sich viele darauf einlassen, den Nachmittag zur persönlichen Entfaltung und Freizeitgestaltung zu nutzen.
Ein Ehemann berichtete, dass er in früheren Zeiten mit seiner Frau regelmäßig in die Sauna gegangen sei. Nachdem seine Frau erkrankte, war dies nicht mehr möglich. Er vermisste dies. Die Mitarbeiter des Begegnungszentrums haben ihn dann motiviert, den Dienstag zum Sauna-Tag zu erklären, während er seine Frau gut aufgehoben weiß. Nach anfänglichen Gewissensbissen gelang es ihm nach und nach, die alleinigen Sauna-Besuche zu genießen.  „Die vier Stunden reichen für drei Saunagänge“, berichtete er am Abend, wenn er seine Frau abholte. „Er wirkte dann immer sehr entspannt und glücklich“, weiß Yvonne Weber zu berichten.
Das Team der Einrichtung an der Elisabethenstraße 59 a lädt Menschen mit Demenz und deren Angehörige ein, sich einen Eindruck zu verschaffen. Ein zweistündiger kostenfreier Schnuppertermin in der AusZeit kann jederzeit vereinbart werden. Der regelmäßige Besuch des Angebots schlägt mit 30 Euro zu Buche, kann jedoch voll über die Pflegekasse refinanziert werden. Telefonische Informationen gibt es bei Yvonne Weber unter der Rufnummer 06103 203-922 oder per E-Mail unter der Adresse yweber@langen.de.
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